
„Mach´ et einfach!“
Teamführung im Handball
von Erik Wudtke



Zur Person…

Trainer CoachMensch



Stefan Kretschmar Heiner Brand

Handball und Golf ???

Alfred Gislason



Was ist Handball ?



Faktoren des Erfolgs im Handball
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Faktoren des Erfolgs im Handball
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Der ständige Begleiter…



Teamkiller…



Teamkiller
Egoismus Neid

Anhaltender Misserfolg (oder zu viel 
Erfolg)

verdeckte Kommunikation

Zu viel oder zu wenig Zeit 
miteinander

Einflussnahme von Außen Zu großer Konformitätsdruck

Grüppchenbildung

Konfliktvermeidung

Unzufriedene Reservespieler



Egoismus



Unzufriedene Reservespieler



Zu viel oder zu wenig Zeit miteinander



Zu viel oder zu wenig Zeit miteinander



Einflussnahme von Außen

„Hau app in de Eiffel. Du määs minge Verein 
kapott. Du häss he nix mie zu sare, Du Wichser!“  

(Jean Löring 1999, Präsident Fortuna Köln)

„Ich als Verein musste 
handeln!“  

(Jean Löring 1999, Präsident Fortuna Köln)



Einflussnahme von Außen



Neid



Konformitätsdruck



Teamkiller
Egoismus Neid

Anhaltender Misserfolg 
(oder zu viel Erfolg)

verdeckte Kommunikation

Zu viel Zeit miteinander

Einflussnahme von Außen Zu großer Konformitätsdruck

Grüppchenbildung

Konfliktvermeidung

Unzufriedene Reservespieler



„Charismatische Führung“
Sensibilität für die Umwelt

Sensibilität für die Bedürfnisse der 
Gruppenmitglieder

Strategische Vision haben und klar 
kommunizieren

Persönliches Risiko für die Gruppe 
eingehen

Unkonventionelle Wege betreten
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Die Führungs-Cloud…



Die zwei Seiten der Medaille…
Mittel Zweck

Gleichbehandlung aller Eingehen auf den Einzelfall

Distanz Nähe

Fremdbestimmung Selbstbestimmung

Spezialisierung Generalisierung

Gesamtverantwortung Einzelverantwortung

Bewahrung Veränderung

Konkurrenz Kooperation

Aktivierung Zurückhaltung

Innenorientierung Außenorientierung

Zielorientierung Verfahrensorientierung

Belohnungsorientierung Wertorientierung

Selbstorientierung Gruppenorientierung

Die zwei Seiten 
 der Führung…



„Die 12 Apostel“ - Führungsprinzipien - 



1. Flexibilität

„Training, Taktik & Führung
sind kein Dogma“!



2. Vertrauen

„Sagen, was ist !“

„Tun, was man sagt !“

„Sein, was man tut !“

Ehrlichkeit

Glaubwürdigkeit

Wahrhaftigkeit



3. Positiv denken

„Nicht hoffen - handeln !!!“



3. Positiv denken



4. Glaubwürdiges Coaching

„Verständnis für die Situation
 der Spieler entwickeln 
und Vorbild sein!“ 



4. Glaubwürdiges Coaching

„Die Kritik an anderen, 
hat noch keinem die 
eigene Leistung erspart.“                                                
                           [Sir Noel Coward, Schauspieler]



5. Team-„Hygiene“

„Ein fauler Apfel 
verdirbt den ganzen Korb!“



5. Team-„Hygiene“

Ein guter “Hausmeister” ist das A und O



5. Team-„Hygiene“

„Wer die richtige Einstellung hat, den 
kann nichts und niemand aufhalten.
Wer die falsche Einstellung hat, dem 

kann nichts und niemand helfen.“                                                              
[Thomas Jefferson, 3.Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika]



6. Resultatorientierung

„Nicht die Arbeit, 
sondern die Ergebnisse 
sollen Freude bereiten !“ 



6. Resultatorientierung

“Es gibt keine einzige Studie 
weltweit, die eine dauerhafte 
Leistungssteigerung durch 

finanzielle Anreize nachgewiesen 
hätte.”                                                           

                     [Reinhard Sprenger, Wirtschaftstheoretiker] 



6. Resultatorientierung

„Möhren machen uns zu Eseln.“



7. Achtung & Respekt

Kabine des FC Barcelona nach dem Champions-League-Sieg 2015 in Berlin



7. Achtung & Respekt

Kabine der japanischen Fußballnationalmannschaft nach dem (unglücklichen) Ausscheiden bei der WM 2018



8. „Power“-Management

„Die Stärken stärken
 (und mit Aufgaben paaren), 

und die Schwächen lernen 
zu managen !“



8. „Power“-Management



9. Effizienzorientierung

„Die richtigen Dinge tun!“ „Die Dinge richtig tun!“ 



9. Leistungsorientierung

Arbeitsbilanz vs. Leistungsbilanz ? 



10. Gemeinsames Ziel

Erfolgsziele 
und Leistungsziele



10. Gemeinsames Ziel



10. Gemeinsames Ziel



11. Klare Rollenverteilung (Ein FITtes Team)

Führungsspieler

Individualist

Teamplayer



12. Identifikation mit dem Projekt

Beispiel: FÄRÖER, NORWEGEN & SCHWEDEN

„Sto
ry-T
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12. Identifikation mit dem Projekt



12. Identifikation mit dem Projekt



12. Identifikation mit dem Projekt



Führungsphilosophie am Beispiel der DHB mU18

ICH

HDI - Diversity

Selbstbewusstsein

Selbsteinschätzung

Selbstwirksamkeit

Selbstbestätigung

F.I.T. - Teambuilding

DU

Kommunikation

Vertrauen

Konfliktfähigkeit

TEAM - Praxis

TEAM - LOGO

WIR

Vom Haufen zum Team

Rollen „leben“

Ziele



Führungsphilosophie ICH HDI - Diversity



Führungsphilosophie ICH HDI - Diversity



Führungsphilosophie ICH

HDI - Diversity

Logisch

Realistisch

Kontrolliert

Zwischenmenschlich

Abenteuerfreudig

Problemlöser



HDI - Diversity
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DUFührungsphilosophie



F.I.T. - Teambuilding

Selbsteinschätzung



F.I.T. - Teambuilding

„Mismatch“



Führungsphilosophie
F.I.T. - Teambuilding

DU

Flexibel

Risikofreudig

Kritisch

Kooperativ

Kreativ

TechnischSelbsteinschätzung



Führungsphilosophie
F.I.T. - Teambuilding

DU

Fremdeinschätzung

Spontan

Realistisch

Kooperativ Hilfsbereit

Beharrlich

Praktisch
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WIR

Vom Haufen zum Team …

Führungsphilosophie



WIRFührungsphilosophie

ENTSCHLOSSENHEIT



ZUSAMMENHALT
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WIRFührungsphilosophie

BALANCE



WIR

TEAM - LOGO

Führungsphilosophie
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Führungsprinzip: GEMEINSAME ZIELE



WIR

Ziele

Führungsphilosophie

Individuelle  
Handlungsziele +



WIR

TEAM - LOGO

Führungsphilosophie
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WIR

TEAM - LOGO

Führungsphilosophie



WIR

Praxis

Führungsphilosophie



FührungsphilosophieFührungsphilosophie
Praxis



WIR

Praxis

Führungsphilosophie



12. Identifikation mit dem Projekt



Grundsätze für Erfolg !

„Können statt Wissen !“

„Führung statt Steuerung !“

„Veränderung statt Routine !“



Der „eigentliche“ Erfolgsfaktor…

TUN! 
[Goethe]

TRAINING FÜHRUNG WETTKAMPF

Erfolg hat drei Buchstaben: 



Der „heimliche“ Erfolgsfaktor…



… op Kölsch:



12. Identifikation mit dem Projekt
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12. Identifikation mit dem Projekt


